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Beilage zu Rr . 232 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 2 . Oktober 1885 .

Rückblick- auf die Welt -Ausstellung
i» Antwerpen .

' IV . Dieinteroationale Kunstausstellung .
In der Großindustrie kommen die Eigenthümlichkeiten einer

Nation verhältnißmäßig wenig zur Geltung . Eisen und Garne
sind gleich auf der ganzen Welt und es kommt nur darauf an ,
wer sie am billigsten hrrstellt . Je mehr ein Gewerbe sich der
Kunst nähert , um so mehr gewinnen die spezifischen An¬
lagen eines Volkes an Bedeutung , um so mehr weichen die
Erzeugnisse dieses Gewerbes in den einzelnen Ländern von ein¬
ander ab , bis endlich in der frei schaffenden Kunst selber , diesem
treuesten Spiegel der Volksseele , die nationale Eigenart sich un¬
gehindert entfaltet .

ES ist bei einer Welt - Ausstellung die dankbarste Aufgabe , hier
die einzelnen Nationen mit einander zu vergleichen und den stille»
Einfluß , den Kunst und Gewerbe auf einander auSüben , zu
beobachten .

Bei der großen internationalen Kunstausstellung in München
im Jahr 1883 erlebten alle Besucher eine Ueberraschung . DaS
Publikum entdeckte damals erst , daß es im heutigen Spanien
eine Kunst gebe, die daS höchste zu leisten im Stande ist . eine
Historienmalerei , die in übelschäumender Kraft , die bis zur Ge¬
waltsamkeit gesteigert ist, alles übertrifft , was wir zur Zeit an
Geschichtsmalerei in Europa besitzen. Die Antwerpener Kunst¬
ausstellung brachte eine ähnliche Ueberraschung . ES war nur eine
Stimme , daß der Preis diesmal Rußland gebühre , und nicht
einmal den Deutschrussen , die übrigens auch trefflich vertreten
waren , sondern den Nationalrussen , die mit den Szenen der eige¬
nen Heiwath sich beschäftigen . Das Bild Konstantin MakoffSky 'S
»Russische Hochzeit " war daS bedeutendste Stück der ganzen Aus¬
stellung . Die zarte Gestalt der Braut , die der Bräutigam , ein
hübscher Junge , bei Seite schmeichelt, während die Mutter gut
zuredet und ein Brüderchen ganz verwundert drein schaut , ist
herrlich gebildet , unübertrefflich aber vor Allem die Frauen -
und Miinnergestalten rings um die Tafel , bas Ganze ist ein
Bild behaglicher Lebenslust , ohne einen einzigen rohen Zug und
von einer Farbenpracht sonder gleichen . Das Leben in seiner
wahren Gestalt , aber in seinen schönsten Aeußerungen zu erfassen»
dies höchste Ziel der Kunst war hier für Rußland erreicht .

Daß trotz aller konvulsivischen Erscheinungen des russischen Le
bens , die ja gerade aus falschen Richtungen der Bildung sich
herleiten , eine gesunde , starke Unterströmung herrscht , dafür bietet
diese acht nationale Kunst die Gewähr . Russisch sind die Genre¬
bilder wie die prächtige Darstellung deS Moskauer Wochcn -
markts , russisch meistens auch die Landschaften , die uns bald an
die rothbestrahlten Schneeflächen deS Nordens , bald an die süd¬
lich prangenden Küsten des Schwarzen Meeres führen . Das
Merkwürdigste bleiben dann vor allem die kleinen Bronze », die,
von bäuerlichen Künstlern modellirt , äußerst fein gegossen ,
durch die Ciselirung erst ihren vollen Reiz gewinnen . Auch hier
ist es ein reiches lebeusfrisches Volksdasein , welches dem Künstler
den Stoff gibt . Der Kasack, der ein Mädchen zu sich in den
Steigbügel gehoben hat , die wilde Fahrt des Schlittens mit
galoppirenden und trabenden Pferden , die Bärenjagd , die lustige
Kirchweih mit überfülltem leichten Gefährt , — alles Szenen , bei
denen eine überschäumende Lebenslust sich äußern kann , sind viel¬
gestaltig und immer wieder neu behandelt : Episoden der Türken
kämpfe fehlen nicht ; aber ebenso gern hebt der Künstler daS
Arbeitsleben des Bauern hervor , den Ackersmann hinter dem
Pfluge , den berittenen Hirten . Werden die menschlichen Gestalten
hin und wieder etwas einförmig , so sind die Thiere um so mannich -
faltiger dargestellt , wie eS einem tief i« der Naturalwirthschaft
steckenden Volke geziemt . Wie seltsam nahm sich mitten unter
diesen Gruppen eia in gleicher Weise behandeltes Jokeyrennen aus l

Die allgemeine Bewunderung wandte sich diesmal wie schon
auf der letzten Pariser Ausstellung diesen russischen Bronzen zu.
Einen Veraleich gestalteten hier vielleicht nur die kleinen bunten Nea¬
politaner Terrakotten , die auch von Volkskünstlern geformt und des¬
halb im naivsten Naturalismus befangen , das ganze vielgestal¬
tige Leben des Südens zu erschöpfen sich bemühen . Aber der
Unterschied fällt auch sofort in die Augen . Dem Neapolitaner
kommt alles auf die Persönliche Charakterisirung an , sollte sie
sogar nahe an die Karrikatur streifen . Wie man in Neapel selber
keinen Schritt auf die Gaffe thu « kann , ohne IM originellen
Gestalten zu begegnen , so fühlt man sich auch unter diesen Terra¬
kotten gleich in dir Lcbensfülle deS Südens versetzt . Musikanten
und Rhapsode « . Droschkenkutscher und Fischer , Pfaffen und
Doktoren , dem Mann am Maccaronikessel und dem Lazzaroni
— allen sind da ihre sprechenden Züge abgelauscht . Die russi¬
schen Bronzen geben ebenso getreu das Leben eines Volkes , in
dem individuelle Unterschiede sich kaum geltend machen , aber
dieses Leben geben sie mit allem Ernst , in aller Kraft und Fülle -

Es ist bemerkenswerth , daß auch das bedeutendste Bild der
österreichischen Ausstellung von einem Slaven verrührte , und es
war noch dazu eia echt slavisch-Patriotifches Bild , wie alles , was
Brozik malt , sein Hus vor dem Kvnstavzer Konzil . Daß der
deutsche Patriotismus dem slavischen in Oesterreich noch die Wage
hält , konnten zum Glück Defreggers Hofer - Bilder dicht daneben
beweisen . und daß schließlich unser gemüthvollercs Bauernleben
dem Künstler mehr Stoff gibt als das regellose Slaventhum ,
lehrte ein Blick aus desselben Meisters Citherspreler . '

Die deutsche Kunst hat auch diesmal lieber nach München als
nach Antwerpen ihre Werke geschickt , doch war viel Vortreffliches
vorhanden ; nur die Plastik fiel in unserer Gruppe sehr ab . Je¬
doch sollte» nun Bilder , die längst in der Nationalaalerie hängen ,
wie Knaus Mommsev . oder so bekannte , wie Bccker'S Othello der
Desdemona erzählend , nicht mehr auf Welt -Ausstellungen ge¬
schickt werde» . Von unfern großen Landschaftsmalern waren
beide Achenbach charakteristisch vertreten , so auch Dahl , der dies¬
mal feiner Fjordlaudschaft einen eigene» novellistischen Reiz durch
die Figuren zu geben wußte ; er hatte das Bild » Liebe und Eifer¬
sucht" genannt . — Unter den eigentlichen norwegischen Bildern
erioaerte daS schönste, ein Fjord NormaonS . auffallend an unfern
prachtvollen Gude in der Karlsruher Galerie . — Jene behag¬
liche Art der Genremalerei , die besonders in München gepflegt
wird , hatte ihre lustigen Scencn , M . Schmid 'S eingeseiften
Pfarrer , Gabl 'S Impfung und anderes der Art reichlich gesandt .

Das Alterthum dagegen war recht verschieden von zwei Seiten
aufgesaßt , Zimmermauu gab in einem großen Bild — vielleicht

<- dem schönste« der deutschen Abteilung — eine jener idyllischen

Scenen , die wir den alten Venezianern und Signorelli abgelauscht
haben , in denen die Götter deS Feldes , durch die Musik ange¬
lockt, sich mit den Hirten vereinigen ; N . Baur in Düsseldorf hin¬
gegen faßte einmal die Gastmahle der Alten , die wir in echt
idealen und in akademischen Darstellungen so oft gesehen , von
der humoristischen Seite auf und ließ uns hinter die Couliffen
blicken , wo der dicke Speisemeister mit der Peitsche im Gürtel den
zitternden Sklaven und den weniger furchsamen Tänzerinnen ge¬
messene Weisungen ertheilt . Baur hatte auch ein meisterhaftes ,
ebenso humorvoll aufgefaßtes Porträt eines Richters io der Rode
ausgestellt . Der große Meister aber , der sowohl der Landschaft
des Südens wie dem Jdeenkreise deS Altertbums ganz neue
Seiten abzugewinnrn weiß , der erste , der nach Feueibach wieder
unseren künstlerischen Gesichtskreis erweitert hat , der in seiner
stolzen Eigenart noch immer vielverkannte Böcklin , fehlte .

Unter den österreichische» Porträts leuchteten natürlich Angelis
vornehm gehaltenen Damen hervor , unter den deutschen war es
ein seltsamer Zufall , das die beiden bedeutendsten Döllinger und
Windthorst darstellteo . Jener von der Hand unseres größten
Porträtmalers Lenbach , dieser (Windthorst ) von der SinkelS ,
in einem Bild von holländischer Feinheit voll Geist und Leben .
Und als Ergänzung mag man eS bezeichnen , daß der Maler
der Nervosität . Gabriel Max , die stigmatisirte Nonne Katharina
Emmerich ausgestellt . — Das Bild hat in photographischer
Nachbildung schon vielfach Verbreitung gefunden .

Merkwürdig bleibt eS doch » daß der große Aufschwung deS
Katholizismus in unserer Zeit so ganz ohne künstlerischen Nach¬
klang geblieben ist , während derjenige nach dem Ende der Frei¬
heitskriege sich dach nirgends so tief geäußert hat als auf dem
Gebiet der Malerei . Ja es scheint geradezu , als ob unser Ultra¬
montanismus sich mit Vorliebe der starren . rituellen , leblosen
Kunst des Byzantinismus zuwende . Fragt man , wa heute eine
lebendige religöse Kunst zu finden ist , sa kan» die Antwort nur
lauten : m renem etwas düsteren konsequenten Protestantismus , der
sich in Gebhardt 's schroffer Eigenart ausspricht . Auch in Ant¬
werpen hatte der livländische Meister ein charakteristisches Bild ,
»Jairus Töchterlein "

, ausgestellt .
England , das in der Industrieausstellung so dürftig vertreten

war , hatte dagegen seine trefflichsten Kunstwerke gesandt . Seine
beiden berühmtesten Maler sind ja freilich Fremde , Alma Ta
dema , der sein weltbekanntes Bild , das Tempelfest , gesandt
hatte , und Lorenz Herkomer , der diesmal nicht nur als der größte
lebende Porträtist glänzte » sondern auch die bedeutendste Land¬
schaft ausgestellt hatte : eine einsame hochschottische Berggegend
beim Sonnenuntergang .

Aber zu diesen tritt Leighton , der in der Technik unübertroffene ,
mit seiner » Idylle " an Tizians „Lebensalter " erinnernd , einem ent¬
zückendenBild unschuldigen Liebeslebens . Seine „Phryne in Delphi ",
in der er die einzig erlaubte Darstellung dieses widerwärtigen
Gegenstandes als Triumph der Schönheit gibt , eine gewaltige ,
von rothem Haar umflvffene Gestalt in röthlicher Beleuchtung ,
übertraf alles , waS von Darstellungen des Nackten auf der Aus¬
stellung vorhanden war , denn sonst herrschte entweder die nervöse
Lüsternheit wie bei den Franzosen oder die rasfinirte wie in dem
»Erwachen " des Holländers Jansen . Endlich . wäre Herkomer
nicht vertreten gewesen , so hätte man den Porträts von Watts ,dem geistvollen Nachahmer Rembrandts , den Preis zugestehe »
müssen .

Italien war reichlich vertreten , aber nicht recht charakteristisch .
Die kleine Ausstellung italienischer Werke , die im vorigen Jahre
imStraßburger Kunstverein stattfand , botein viel besseres Gesammt -
bild . Die italienischen Maler pflegen jetzt mit Vorliebe das Genre ,und ohne daß sie selber zn einem entschiedenen Stil hierin ge¬
langten , ahmen sie mit gleicher Virtuosität bald Meissonier , bald
die Franzosen des vorigen Jahrhunderts , bald die alten Nieder¬
länder , manchmal auch unsere Münchner Schule nach . Nachdem
Jahrhunderte lang die italienische Kultur sich um das Landvolk
gar nicht gekümmert und das Landleben nur in idyllischer Um¬
formung künstlerisch verwerthet hat . bahnt sich jetzt auf allen
Gebieten des geistigen Lebens ein völliger Umschwung an . Da¬
für bot in reizenden lebensvollen Darstellungen wie »Der Salon
deS Bauern " , wo es sich die Familie im Kuhstall bequem macht ,und den „Strvhflechterinnen bei Florenz " auch unsere Ausstellung
Proben .

Wenn der italienische Genremaler das Leben der höheren
Stände schildern will , so gibt er zwar manchmal Salonstücke der
Gegenwart , am liebsten aber vertieft er sich in die Rokkokozeit .
Wie der bedeutendste Lustspiel -Dichter der Nation , Goldoni , die
Zustände geschildert , so sucht sie der Maler zu vergegenwärtigen .
Niemals aber greift man zurück zur eigentlichen Glanzzeit italieni¬
scher Kultur , zur Renaissance . Noch deutlicher als in der Malerei
spricht sich dies in der Plastik aus . Völlig vergeblich ist Tenecanis
Klassizismus hier gewesen, der italienische Geschmack ist nun ein¬
mal beim Barock stehen geblieben . Wenn es früher galt : knitt¬
rige Brokate und rauschende Seidenstoffe an Meßgewändern
u . dgl . in Marmor nachzuabmen , so thut eS jetzt Düffel und Dia¬
gonal oder leichte Flore oder was sonst auf der Musterkarte des
Schneiders verzeichnet steht . Kunststückchen wie die verhüllten
Gestalten oder die in Netzen steckenden u . a. m . sind noch jetzt
doS Entzücken des Italieners . Wenn auch nicht so kraß wie auf
den Kirchhöfen Italiens , den eigentlichen Tummelplätzen dieser
Launen , so doch deutlich genug » trat di se Tendenz auf der
Ausstellung hervor . Wo man sich an einfache G -mescenen hielt ,
Kinder vergnügt im Sonntagsstaat oder ängstlich mit umge -
klapptem Regenschirm darstellle , war sie noch am erträglichsten .Der Italiener , der ein so feines Gefühl für das , was der Terra¬
kotta ziemt , besitzt, der im Erz zwar oft genug bizarre und selbst
fratzenhafte Gestalten , aber doch nicht solche » die dem Stoffe
widerstreben , darstellt , hat völlig verlernt , was rr dem weiße »
Marmor zumuthen darf und was nicht. EinS aber bleibt bei der
italienischen Plastik zu bewundern : die unglaubliche Leichtigkeit des
Schaffens , die Gewandtheit der Technik . Möchte nur endlich
wieder die Nation ihrer hohen Kunstbcgabuug würdige Ziele setzen.

Die belgischeKunst war natürlich reicher vertreten als die irgend
eines andern Landes . Die Besorgniß » als könne der vlämisch -
patriotische Stamm derselben, der in unserm Jahrhundert wieder
so herrliche Sprossen getrieben , nach und nach durch das franzö¬
sische künstliche Reis in fremde Art umgewandelt werden , hat sich
in dieser Ausstellung wieder als völlig grundlos erwiesen . Die
heitere Farbenpracht , die vollen stattlichen Formen , daS Behagen
am wirklichen Leben , Eigenschaften , welche die neu - flandrische

Schule mit der alten theilt , sind ihr noch nicht verloren ge¬gangen . Vereinigt zeigte sie des Altmeisters de Kehser „ Osterwoche
in Sevilla " umgeben von einer ganzen Schaar in gleichem Sion
gemalter Bilder . Noch immer ist eS mit Vorliebe die Geschichte
deS Vaterlandes oder sind eS dessen alte Sitten und Gebräuche ,die diese Malerschule aufsucht , die Todtschlags -Sühne , die Gilden
des 17 . Jahrhunderts , die Großen vor Margarethe von Parma ,den ExorcismuS Jobanna ' s der Wahnsinnigen . In dem Wunsch ,die Technik der alten Meister nachzuahmen , greift man bisweilen
noch hinter Rubens , etwa auf Memling zurück , wie Vertat in
seiner Rückkehr von Golgatha . Unter de» Schlachtenbildern ist
manches bizarr , wie z. B . ein Reiterangriff nur von hinten zusehen ist » in Scha -ffel 's Nelson - Bilder » aber ist . die schwierigeAufgabe , die Seeschlacht zu malen , alänzmd gelöst . Auch unterden Malern , die französischem Einfluß folgen , findet sich viel
gutes . Hervorragend ist Lalaing 's „ Vdasseur primitit " , eine ge¬waltige , dunkelbraune Männergestalt in eivem Dornengehege zwi¬schen einer Meute von Doggen hingestreckt.

Weniger angenehm macht sich französischer Einfluß geltend inviele « der Marmorsiatuen , denen es beinahe allein darauf ankam ,durch gezwungene Stellungen zu überraschen . Bei einer Gruppe
Lambeaux 'S „ le daiser " konnte man füglich fragen , ob schon je ein
Kuß in so unbequemer Weise gegeben worden sei. Dagegen über¬
raschte Belgien ebenso wie Frankreich unter den Bronzen durcheine Reihe anmuthiger Familienstücke .

Und nun endlich Frankreich ! Im Katalog war die Verfügungdes Ministeriums abgcdruckt , in der zur Beschickung der Kunst¬
ausstellung aufgefordert wurde — wahrscheinlich alS Muster füralle andern Regierungen , denn mehr Vorschub kann in der Thatnicht geleistet werden , als hier geschehen. Frankreich also warauch hier überreich vertreten , aber erfreulich wahrhaftig nicht .Der Impressionismus feierte hier seine Orgien . Wenn er nachZola das Ende Nana ' s darstellte , so war das ein seiner würdigerStoff , aber er wagte sich auch an die Parzen , an die vor Sulla
flüchtenden Athener , — eine Gruppe ausgehungerter , verzerrterGestalten , die im fahlen Lichte sich von einem Thurm an Stricken
herablassen , und an das Ende König Harold 's , den seine Ge¬liebte auf einem Felde der Verwesung sucht, das lebhaft erinnertan jene Bravourstücke „Pestleichen " aus Wachs bossirt , die manin italienischen Galerien findet . Und wo die nackte Gestalt nach¬zubilden ist, da geschah dies meist ganz schattenhaft , blutlos urd
bleichsüchtig , wie in dem viel bewunderten Bild „Tanz im Abend -
licht " . Vollends die biblischen Scenen waren theilweise zu wun¬derlicher Karrikatur entstellt .

Nachdem so oft die Schächer neben dem Kreuze Christi dar¬gestellt worden sind , fällt es einem Franzosen ein. sie auch ein¬mal zu Hauptpersonen zu machen , und er malt „ Golgatha nachChristi Grablegung "
, und wie ! Aber auch ein wirklich meister¬haftes Bild , wie Morot 's „Martyrium Christi ", glaubt diekrampfhaften Verrenkungen , wie sie die alten flandrischen Maleran den Schächern gezeigt, auf Jesus selber übertragen zu müssen .Welchen Eindruck macht es , in der herrlichsten Gestalt die wi¬drigsten Zuckungen wühlen zu sehen ! Wunderlicher Weise gehtdaneben dann die alte , steife, akademische, antikisirende Manier da¬her , eine Antigone , ein großes Fresko „ pro xatria luäus " —

junge P karden , die sich in den Waffen üben — könnten zur ZeitdeS Empire gemalt sein. Zu den Gobelins hat man sich eben¬falls entweder antike Stoffe oder, was bedeutend besser gelungen ,geradezu die Schäferszenen Watteau ' S und Boucher ' s gewählt .Um Haupteslänge überragt alle andern Franzosen Mo »Comerre - Sein Silen , den die Satyre und Bacchantinnen über¬wältigt haben und nun überwüthig Weintrauben in den Mundstopfen , zeigt doch endlich unter diesen Schattenexistenzen volleLebenslust und Lebenskraft , sein Pierrot ächte Luftigkeit und sein inOrange und Rolh schimmerndes Mädchenporträt eine zwar selt¬same . aber gelungene Auffassung . Für das nervöse Effekihaschenaber , das sonst in der französischen Kunst herrscht, gibt es wohlkeine bessere Symbolistrunp , als das gefeierte Bild von Rixens„ In gloiro ", wo die nebelhafte Ruhmesgöltin den schlafendenKünstler aus die Stirne küßt und ehrgeizige Träume in ihmwachruft .
In der Skulptur herrschen ähnliche Richtungen . Die eineBaigneuse findet Dutzende von Schwestern , ein Camille Des -moulins in vollem Laufe , mit weit aufgeriffeaem Munde botwider Willen die beste Darstellung eines Maulhelden . Dagegenwar die große Reiterstatue Klebers von Thibaut viel wenigertheatralisch als die desselben Generals in Straßburg . Unter denBronzen war aber auch manche edle Darstellung , wie der tobteAbel von Adam und Eva getragen , und zeugten von einemfrischen Naturalismus wie Contants prächtige Bäckerin mit derSchürze voll Brode . ja das lieblichste Skulpturwerk der ganzenAusstellung gehörte nach Frankreich : Escoula 's Großmutter ,die von einer kleine» Enkelin sorgsam geführt wird .So bot die internationale Kunstausstellung zwar nicht ein voll¬ständiges . aber doch ein vielseitiges und anregendes Bild der

künstlerischen Bestrebungen in den verschiedenenLändern Europa ' s .Und daS ist der Zweck solcher Ausstellungen , denn ob sie eiae
Ausgleichung herbeiführen können, ist zweifelhaft und wäre kaum
wünschenswerth . U —o .

Badischer Frauenverein .
Auf unfern Aufruf vom 14. Juli sind folgende weitere Gaben

eingekommen von : Ihrer Großherzoglichen Hoheit der PrinzessinElisabeth 600 M . ; HerrnAlex . v . Harder 300 M . ; Herrn AugustHoyer 100 M . ; Herrn Geheimerath 0r . Tenner und Frau 100 M . »Herrn Professor Truck 10 M . : Seiner Durchlaucht dem Prinzen
Alfred zu Löwenstein auf Schloß Langenzell bei Bammenthal
300 M . : Frau Regiecungsrath Wöriehoffer 30 M . ; Herr Di¬rektor Gmelin 50 M . ; Frau E . Winter 20 M . ; Herrn Rentner
Morstatt und Frau 50 M . : Firma I . Stüber 60 M . ; Herrn
Fsbrikdircktor F . Groß und Frau in Kolluau bei Waldkicch100 M . : ferner erhielten wir anläßlich des 20. September von
Herrn Regierungsrath Gerhard 30 M . und Frau Afred GerhardWitwe 20 M .

Gesammlbetrag der bis jetzt ringegangene » Gaben 26, 096M .
Wir danken herzlich für diese Gaben und bitten um weitere

gütige Spenden .
Karlsruhe , den 2S. September 1885. Der Vorstand .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Köln , 30 . Sept . Weizen loco hiesiger 16 .50 , loco fremder
17 . — , per Novbr . 16 .90 , per März 17 .60 . Roggen >o« , hiesiger
14 .50 . Per Novbr . 13 .90 » per März 14 .60 . Rüböl loco mit
Faß 25 .30 , Per Oktober 25 .— . Hafer loco hiesiger 13 .50 .

Bremen , 30 . Sept . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white , loco 7 .45 . Niedriger . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
nicht verzollt 33 '/« .

Pest , 30 . Sept . Weizen loco ruhig , per Herbst 7 .37 G -,

7.39 B . , per Frühjahr 8 .04 G . , 8 .66 B . Hafer Per Frühjahr 6 .38 G .,6 .40 B . Mais per Mai - Juni 5 .47 G . » 548 B . Kohlreps Per
August - September — . Wetter : kühl .

Paris . 30 . Sept . Rüböl per Sept . 63 .20 , per Okt . 63 .20 ,
Per Nov . -Dez . 64 .50 , per Jan .- April 65 .20 .,Weichend . — Spi¬
ritus per Sept . 47 .20 , per Jan . -April 49 .70 - Still . — Zucker ,weißer , disp . Nr . 3 , per Sept . 48 . — . per Jan . - April 51 .80 .Matt . — Mehl , 12 Marken , Per Septbr . 47 . 70 , per Okt .
48 .40 , per Nov .- Febr . 49 .40 , Per Jan . -April 50 .40 . Fest .— Weizen per Sept . 22 . — , per Okt . 21 .90 , per Nov .-
Febr . 22 .60 , per Jan . - April 23 .20 . Still . — Roggen per Sept .

— 13 Rmk.» 1 Gulden Ü. W. —

14 .20 , per Okt . 14 .40 . per Nov .- Febr . 14 .80 , per Jan . - April15 .50 . Still . — Talg , disponibel 68 .— . — Wetter : Regen .
Antwerpen , 30 . Sept . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)

Rasstnirtes Type weiß , disp . 18 "/, . Still .
New - Aork , 29 . Sept . (Schlußkurse .) Petroleum in New -

Bork 8 '/- . dto . in Philadelphia 8 ' /, . Mehl 3 .65 , Rother Winter -
weizen 0 .95 ' /« , MaiS (old mixed ) 48 '/« , Havanna - Zucker 5 .30 ,Kaffe . Rio good fair 8 .40 . Schmal » rWilcox ) 6 .50 , Speck 6 '/, ,Getreidefracht nach Liverpool 4 .

Baumwoll - Zufuhr 28,000 B . » Ausfuhr » ach Großbritannien3000 B -, dto . nach dem Tontineot — B .
Lira — so Psg., I

rabkl --- » Rink , so Pfg., 1 Mark Baaks -- r Rmk . so Pi, .

Stmk-, 7 Gulden südd. und hsllsnd.
2 Rmk. , I Franc — so Pfg.

StaatSpapiere .
Baden 3 '/, Obligat , fl . —

. 4 . fl . 101 °/«
» 4 , M , 103 ' /«,

Bayers 4 Obligat . M . 103 '/«,
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 104 '/, »
Preußen 4 '/, Cons . M . 103 '/,

. 4°/» CousolS M . 103 ' /«,
Wtdg . 4 ' .,Obl . v .78/79M . 105 '/»

» 4Obl . v . 75 '80M . 103 " /« ,
Oesterreich 4 Goldreute fl . 88 °/, »

. 4 ' /, Silberr . fl . 66 '/«

. 4 ' /» Papierr . fl . —
, 5Papierr .v .1881 —

Un isrn 4 Goldrente fl . 78 '/«
Jta ieu 5 Reute Fr . 94
" Rumänische Rente 91 °/«
R .mäaieu 6 Oblig . M . —
R ißland 5 Obl . v . 1862 ^ 92 °/«

. 5Obl . v . 1877M . -
» 5H . Orientanl . PR . —

Frankfurter Kurse vom 30 . Sept . 1885 .

Serbien 5 Goldrente
/L

77 ' '/«,

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4 '/, Beruv . 1377 F .

» 4 °/» Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bank -Aktie « .
4 'LDentschcR . °Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 Disc .- Kommand . Tblr .
5 Frankf .ÄankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt -u .Wechsel -Bk .

40 °/» einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg -Speyer Thlr .
4 Heff -Ludw . -Bahn Thlr .
4 Meckl . Friedr .- Frauz M .
4 ' /, Pfälz . Maxbahu fl .
4 Pfälz . Nordbahu fl .
Elisabeth Pr .- Akt . fl .

100°/«
56 " /«,
101' ,,
101°/«
63 '/«

149
135

187 '/«
7? ' /.

226 '/«
113 '/«

119

43
101°/«
191 '/«
132 °/«
101 '/,

193

lElis .ll . Em . Linz - B . Sbr . fl .
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West - Bahn fl .
5 Gal . Karl - Ludw .- B . fl .
5 Oest . Fraoz - St .- Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl .
5 , , 1,1t . 8 . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 98 " /« ,
5 Mähr . Grenz - Bahn fl . 69 ' °/«,
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . stit. 4 .. fl .
5 Oest . Nördw . llt . 8 . fl .

Vorarlberger fl .
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 '/«
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 96 °/«
6 Buffalo N .- Y . L Phil .

Tons . Bonds 33 '/«

169 °/«
103 °/«

225

106 '/«
132 '/«
128 °/«
149 '/.

105
83 '/«,
82 '/, «
74 °

. «,

6SouthernPacisic ofCal .Idl .
5 Gotthard IV Ser . Fr .
4 . ,
4 Schweiz . Tentral
5 Süd -Lomb. Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Ar .
5 Oest . Staarsb .-Prior .fl .
3 dto . 1- 7III L . Fr .
3 Livor . l - it . 0 , M u . vsFr

98
106

99 '°/, ,
100°/ .

103
61 '/, ,
105 ' /«

80
63 °/«

5 ToScan . Central Fr . 101 ' °/, ,
5W -stsic . Eisb . 1880stfr .Fr . 102 '/ ,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .- Bk .-Pfdbr . 100 °/«
5 Preus . Ceut .-Bod .- Crs !>.

verl . ä 110 M . 116 '/«
4 dto . L 100 M . 100 °/«,
4 ' /«Oest . B . - Crd .- Anst . fl . 101V «
5 Ruff . Bod . - Cred . S . R . 89 '/«
4°/, Süd - Bod .- Tr .-Mdb . 101 " /«,

Verzinsliche Loose .
3 '/, Cöla - Miud .Thlr . 100 125
4 Bayrische , 100 —
4 Badische . 100 130 °/«

116 °/«
125 °/.

. Mein .PrPfdb . Tblr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl . 250
5 . V. 1880 , 500 115 " /, ,
4Raab -GrazerThlr . 100 95
UnverzinslicheLoose pr,stück .
Badische ff . 35 - Loose — .—
Braunschw .Thlr .20 -Looke 93 . 75
Oest . fl . 100-Loosev . 1864 —
Ossterr .Kreditloosefl . 100

von 1858 — .—
1lngar . StaatSloosefl . 100 218 . —
Ansbacher fl . 7-Loose 28 .60
Augsburgerfl . 7 - Loose — .—
FceidurgerFr .15 - Loose — . —
MailäuderFr . lO- Loose — .—
Meiningerfl . 7- Loose 22 . 70
Schweb . Thlr -10 -Loose 65 . —

Wechsel nnd Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 80 .55
Men kurz fl . 100 161 .50
Amsterdam kurz fl . 100 163 .30

lLoudou kurz 1 Pf . St . 20 .33

Dollars in Gold 4 . 16 — 19
M Fr . - St . 16 . 13 — 17
sovreignS 20 .29 — 31
Obligationen « nd Jndnstrie -

Aktis » .
4 Karlsruher Obl . V. I37S
4 Mannheimer Obl .
4 Freiburg »
4 Konstanter ,
Ettlinger Spinnerei o.ZS .
Karlsruh . Maschinenf .dto .
Bad . Zuckers . , ohne ZS .
3°/,Deutsch .Phön .26 °/,Ez .
4 Nh . Hypoth .- Bank50 °/g

de». Thl .
5 Westeregelu Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 104 °/«5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin
Montgs 87 ' /«

Reichsbank DiScont 4 °/ »
Franks . Bank . DiScont 4 °/ ,
Tendenz : — .

101 '/«

101 °/«
147
137

93
176 '/«

115 ' /«
125

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

S . 213 . 2 . Nr . 7993 . Meßkirch .
Der Kaufmann Wilhelm Wohuhas
in Ebingen klagt gegen den Roman
Hang von Heinstetten , z. Zt . in Ame¬
rika an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Aufhebung eines Wohnungs¬
rechts , mit dem Anträge , das angeblich
aas dem vom Kläger ersteigerten Hause
des Johannes Haug in Heinstetten haf¬
tende Wohnungsrecht unter Verfüllung
deS Beklagten in die Kosten aufzu¬
heben , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Meßkirch auf
Samstag den 14 . November 1885 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Meßkirch , den 24 . September 1885 .
Wankel ,

> Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
Konkursverfahren .

S .220 . Nr . 8637 . Radolfzell .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gerbers Xaver Schrott von
Singen ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeickniß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Montag den 26 . Oktober 1885 ,
Vormittags IS Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt . ^

Radolfzell , den 28 . September 1885 .
Häusler ,

Gerichtsfchreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

S .223 . Nr . 9503 . Kenzingen . In
dem Konkurse gegen den Nachlaß des
Landwirlhs Olto Schwarz von Ken¬
zingen hat das Gr . Amtsgericht dahier
Termin zur Prüfung einer nachträglich
angemeldetcn Forderung auf Freitap ,
23 . Oktober d . I , Vorm . 10 Uhr ,
bestimmt . Kenzingen , 29 . Sept . 1885 .

Der Gerichtsschreiber : Nuß .
Entmündigung .

S .222 . Nr . 4031 . Haslach . Jo¬
hannes Winterer ledig , geboren am
17 . Juni 1863 , ehelicher Sohn des am
6 . Juni 1877 verst . Landwirths Severin
Winterer von Hausach und der am 19 .
Dezbr . 1871 verst . Regina , geb . Faist ,
ist durch richterliches Eikemitniß vom
23 - d . M . , Nr . 8506 , gemäß L .R . S .
489 für entmündigt erklärt worden .

Haslach , den 30 . September 1885 .
Großh . Amtsgericht Wolfach .

Issel .
Handelsregister -Einträge .

S .145 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen :

1 . Zum Firmenregister :
AlS erloschen :

Bd . 1 OZ - ? 52 : Firma Genovefa
Humbert in Pforzheim .

Bd . I O .Z . 416 : Firma M . Horn
in Pforzheim . ,Bd . 1 O .Z . US : Firma L . Lotl -
hammer in Pforzheim .

Bd . I O .Z . 307 : Firma Julius
Kollmar in Pforzheim . ^ .

Bd . 1 O .Z . 241 : Firma Rudolph
Schumacher in Pforzheim .

Bd . 1 O . Z . 124 : Firma Eduard
Rieß in Pforzheim .

Bd . I O .Z . 368 : Firma Johann
Kiehole in Pforzheim .

Unter Bd . It Ord .Z . 1358 : Firma
Leitz und Mürrle in Pforzheim . Das
bisher als offene Handelsgesellschaft be¬
standene Geschäft ist auf Bijouterie -
Fabrikant Gustav Mürrle hier alSAllein -
jahabrr übergegangen . Gustav Mürrle
ist verheirathet ohne Errichtung eines
Ebevertrags .

Unter Bd . H OrdnZ . 1359 : Firma
Ru PP öt Cie . in Pforzheim . Das
bisher als offene Handelsgesellschaft be¬
standene Geschäft ist auf Bijouterie¬
fabrikant Karl Rupp hier als Alleinin¬

haber übergegangen . Derselbe ist mit
Henriette Nina , geb . Munke von Bret¬
te« , verhcirathet und ist nach dem am
11 . Mai 1867 zu Breiten aufgenomme¬
nen Ehevertrag die eheliche Güterge¬
meinschaft auf einen beiderseitigen Ein¬
wurf von je 100 Gulden beschränkt .

Unter Band 11 Ord .Z . 948 : Firma
Louis Schönemann in Pforzheim .
Das Geschäft ist auf Ableben des In¬
habers LouiS Schönemann auf dessen
Witwe , Sophie , geb . Landenberger hier ,
übergegangen , welche dasselbe unter der
gleichen Firma forlführt .

Unter Bd . U Ordn . Z . 1360 : Firma
Sophian Hoereth Wwe . in Pforz¬
heim . Inhaberin : Sophian Hoereth
Witwe hier .

II . Zum Gesellschaftsregister :
Bd . I Ord .Z . 90 : Firma Leitz ck

Mürrle in Pforzheim . Die Gesell¬
schaft ist durch den am 24 . Juli 1878
erfolgten Tod des Theilhabers Friedrich
Leitz aufgelöst . Das Geschäft wird von
dem seitherig . Theilhaber Gustav Mürrle
hier unter der seitherigen Firma weiter¬
geführt .

Bd . II O .Z . 639 : Firma Ru PP <L
Cie . in Pforzheim . Fabrikant Bern¬
hard Brenner bier ist am 15 . d . Mts .
aus der Gesellschaft ausgetreten und
ist dieselbe damit aufgelöst . Aktiva und
Passiva gehen auf den Theilhaber Fa¬
brikant Karl Rupp über , welcher das
Geschäft unter der seitherigen Firma
weiterführt .

Bd . II Ordn .Z . 644 : Firma G . F .
Rathfelder L Cie . in Pforzheim . In¬
haber : die Bijouteriefabrikanten Georg
Friedrich Rathselder in Pforzheim und
Hch . Seeger , wohnhaft in Eutingen ,
von denen Jeder das Recht hat , die
Gesellschaft zu vertreten . Die beiden
Gesellschafter sind ohne Errichtung eines
Ehevertrags verheirathet . u . zwar Rath¬
felder mit Maria Dorothea , geb . See¬
ger von Unterreichenbach , Seeger mit
Sophie Karoline , geborne Schüler von
Eutingen .

Bd . II O .Z . 645 : Firma Bischofs -
L Schmierer in Pforzheim . Inhaber :
Die Bijouteriefabrikanten Jakob Bischofs
und Gottlieb Schmierer hier , von denen
Jeder zur Vertretung der Gesellschaft
befugt ist . Jakob Bischofs ist mit Elise
geborne Gressel von Mühlhausen o/W .
verheiratbet , und zwar ohne Errichtung
eines Ehevertrags , Gottlieb Schmierer
ist ohne Errichtung eines Ebevertrags
mit Katharina Rosina , geb . Rapp von
Eutingen , verheirathet .

Bd . I O .Z . 52 : Firma Gebrüder
Bppert in Pforzheim . Die Gesellschaft
ist aufgelöst und die Firma erloschen .

Pforzheim , den 21 . September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mittel !.

S . 111 . Nr . 13,204 . Donaueschin «
gen . Nach Wahlprotokoll vom 30 .
August d . I . wurde Kaufmann Julius
Gutmann von Donaueschingen als
Vorstand und Kassier des „ Vorschuß¬
vereins Donaueschingen " gewählt .

Donaueschingen . 17 . Septbr . 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z - Pf .
S .84 . Nr . 13 .219 . Donaueschin -

g en . Unterm Heutigen wurde zu Ord .- !
Zahl 28 des Firmenregisters einge¬
tragen : ,

Die Firma Joh . Jäger in Pfohren >
ist erloschen , und zu O . Z . 154 desselben
Registers die Firma :

„ L . Rieple in Döggingen . " Inhaber
ist Lorenz Rieple von Töggingen , ver -
heirathel mit Magdalena , geborne Held
von da . Eh : vertrag ä . ä . Hüfingen ,
den 17 . März 1877 , wonach jeder Theil
20 Mark in die Gemeinschaft einwirft ,
alles übrige Vermögen dagegen davon
ausgeschlossen und für verliegenschaftet
erklärt wird .

Donaueschingen , 17 . Septbr . 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zepf .
S . 75 . Nr . 8468 . Wein heim . Un¬

term Heutigen wurde in das Firmen¬
register unter O .Z . 162 eingetragen :

Die Firma G . H . Gruber in Wein -

Heim . Inhaber der Firma ist Georg
Heinrich Gruber , Kaufmann in Wein¬
heim .

Weinheim , den 18 . September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Bodman .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

R .586 .2 . Mannheim .
1 . Christian Karl Common , geb .

am 29 . August 1862 in Otis¬
heim , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

2 . Gustav Josef Goldschmitt , ge¬
boren am 21 . April 1862 zu
Frankenthal , zuletzt wohnhaft in
Mannheim ,

3 . Georg Adam Mangold , geb .
am 18 - August 1862 zu Frankea -
thal . zuletzt wohnhaft in Wein¬
heim ,

4 . Karl Hillenbrand , geboren am
17 . März 1862 zu Cannstatt , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim ,

5 . Anton Rebholz . geboren am
17 . Februar 1863 zu Arzheim ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

6 . Karl Ludwig En giert , geboren
am 2 . März 1862 zu Rappenau ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

7 . Jakob Heinrich Schick , geboren
am 2 . November 1862 zu Sins¬
heim , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

8 . Liebmann Eisenmann , geboren
am 3 . September 1862 zu Weiler ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

9 . Josef Karl Walldorf , geboren
am 24 . Juni 1862 zu Wollenberg ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

10 . Johannes Schlotthauer , geb .
am 8 . April 1862 zu Leimen , zu¬
letzt wohnhaft in Schwetzingen ,

11 . Karl Wilhelm Rathgeber , ge¬
boren am 25 . Dezember 1864 zu
Widdern , zuletzt wohnhaft in
Mannheim ,

12 . Friedrich Balduf , geboren am
7 . Dezember 1862 zu Altlußheim ,
zuletzt wohnhaft in Altlußheim ,

13 . JohannBalduf . geboren am 10 .
Septrmber 1862 zu Altlußheim ,
zuletzt wohnhaft in Alilußheim ,

14 . Georg Adam Gehweiler , geb .
am 1 . März 1862 zu Altlußheim ,
zuletzt wohnhaft in Altlußheim ,

15 . Thomas Gottlieb Schwechhei -
mer , geboren am 26 . Oktober
1862 zu Altlußheim , zuletzt wohn -
baft in Altlußheim .

16 . Heinrich Berlinghofs , geboren
am 3 . Oktober 1862 zu Edingen ,
zuletzt wohnhaft in Edingen ,

17 . Adrian Braun , geboren am 5 .
Oktober 1862 zu Hockenheim, zu¬
letzt wohnhaft in Hockenheim ,

18 . Johann Kühnle , geboren am
10 . Februar 1862 zu Hockenheim ,
zuletzt wohnhaft in Hockenheim ,

19 . Philipp Peter Mann har dt . ge¬
boren am 28 . November 1862 zu
Ketsch , zuletzt wohnhaft in Ketsch .

20 . Franz Schrie pf . geboren am
25 . Mai 1862 za Ketsch , zuletzt
wohnhaft in Mannheim ,

21 . MickaelVillhauer , geboren am
22 . Juli 1562 zu Neulußheim . zu¬
letzt wohnhaft in Neulußheim ,

22 . Friedrich Wilhelm Zaß , geboren
am 17 . Januar 1862 zu Neuluß¬
heim . zuletzt wohnhaft in Neuluß¬
heim ,

23 . Maximilian Baust , geboren am
10 . Januar 1862 zu Oftersheim ,
zuletzt wohnhaft in Oftersheim ,

24 . Jakob Straßburger , geboren
am 21 . Juni 1862 zu Reilingen ,
zuletzt wohnhaft in Heidelberg .

25 . Philipp Maier , geboren am 9 .
April 1862 zu Schwetzingen , zu¬
letzt wohnhaft in Schwetzingen ,

26 . Friedrich Herrschler , geboren
am 25 . Januar 1862 zu Hocken¬
heim , zuletzt wohnhaft in Hocken¬
heim .

27 . Leonhard Braun , geboren am
10 . Oktober 1862 zu Oftersheim ,
zuletzt wohnhaft in Oflersh

'eim ,
28 . Heinrich Kahu , geboren am 19 .

August 1864 zu Wachenheim , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim ,

29 . Friedrich Wilhelm Vollmer , ge¬
hören am 27 . Juli 1864 zu Dürk¬
heim , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

30 . Karl Heinrich Bossert , geboren
am 18 . Juni 1862 zu Mannheim ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

31 . Martin Groß , geboren am 9 .
März 1862 zu Mannheim , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim ,

32 . Karl Theodor Michael Heß , ge¬
boren am 9 . Mai 1862 zu Mann¬
heim , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim .

33 . Johann Hermann Kalkbren¬
ner , geboren am 8 . Dezember
1862 zu Mannheim , zuletzt wohn¬
haft in Mannheim ,

34 . Franz Anton Klingenberger ,
geboren am 9 . Mai 1862 zu
Mannheim , zuletzt wohnhaft in
Mannheim .

35 . Albert Schmidle , geboren am
8 - August 1862 zu Mannheim ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

36 . Johann Georg Stelzenmüller ,
geboren am 1 . Juni 1862 zu
Mannheim , zuletzt wohnhaft in
Mannheim ,

37 . Christian Friedrich Ordner , ge¬
boren am 9. November 1862 zu
Mannheim , zuletzt wohnhaft in
Mannheim ,

38 . Konrad Stein , geboren am 23 .
Dezember 1862 zu Feudenheim ,
zuletzt wohnhaft in Feudenheim ,

39 . Jakob Hill , geboren am 14 .
März 1862 zu Feudenheim ,

40 . Johann Hildebrand , geboren
am 30 . Mai 1862 zu Käferthal ,

41 . Martin Schließmann , geboren
am 20 . Dezember 1862 zu Käftr -
thal , zuletzt wohnhaft in Käfer¬
thal ,

42 . Peter Urban , geboren am 2 .
Juli 1862 zu SchiieSheiw , zuletzt
wohnhaft in Schriesheim ,

43 . Peter Ludwig Mack , geboren am
2 . Februar 1862 zu Schriesheim ,
zulitzt wohnhaft in Schriesheim ,

44 . Karl Theodor Mack , geboren am
2 . Februar 1882 zu Schriesheim ,
zulitzt wohnhaft in Schriesheim ,

45 . Karl Friedlich Kuhn , geboren
am 6 . März 1862 zu Mannheim ,
zuletzt wohnhaft in Heidelberg ,

46 . Joseph Fries , geboren am 11 .
September 1861 zu Mannheim ,

47 . Kaspar Gerhard Albert Krä¬
mer , geboren am 2 . Februar
186L zu Mannheim , zuletzt wohn¬
haft in Mannheim , und

48 . Valentin Lorenz » geboren am
23 . Februar 1562 zu Mannheim ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

werden beschuldigt ,
— als Wehrpflichtige in der Absicht ,

sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militär -
pflichtigenMter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgehalten
haben . —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 des R .Str -G . B .

Dieselben werden hiermit auf
Donnerstag , 3 . Dezember 1885 ,

Bomittags 11 Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Großh .
Landgerichts zu Mannheim zur Haupt i
Verhandlung geladen . . !

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer

10.

II .

R .620 3 . Nr . 25 .411 . Karlsruhe .1. Jakob Schrumpf , geboren am18 . Novbr . 1859 zu Menzingen ,zuletzt daselbst ,
2 . Christian Horn , geb . am 14 . Fe -

bruar 1859 zu Wössingen , zuletzt
daselbst ,

3 . Ernst Christian Gasfenmaier ,geb . am 26 . April 1852 zu Stein ,zuletzt daselbst ,
4 . Josef Hoch , geb . am 22 . März1853 zu Gondelsheim , zuletzt da¬

selbst .
5 . Jakob Petri , geb . am 10 . Febr .1862 zu Ftehingen , zuletzt daselbst.6 . Theodor Zeiser , geb . am 13 .

-̂ uli 1862 zu Ftehingen , zuletzt
daselbst ,

7. Johann Georg Schüler , geb .am 6 . April 1862 zu Gochsheim ,zuletzt daselbst ,
8 . Karl Da st , geb . am 20 . Juni 1862

zu Gondelsheim , zuletzt daselbst ,9 . Karl Friedrich Maier , geb . am
30 . Januar 1862 zu Gondelsheim ,zuletzt daselbst .
Simon Metzger , geb . am 9 .
Dezbr . 1862 zu Gondelsheim , zu¬
letzt daselbst ,
Friedrich Michael Schäfer , geb .am 26 . Dezbr . 1862 zu Gondels -
Heim . zuletzt daselbst .

12 . Wilhelm Aug . Grahm , geb . am
12 . November 1862 zu Kürnbach ,zuletzt daselbst ,

13 . Johann Dietrich , geb . am 8 .
August 1862 zu Menzingen , zu¬
letzt daselbst ,

14 . Johannes Kolb , geb . am 8 . De¬
zember 1862 zu Menzingen , zu¬
letzt daselbst .

15 . Jakob Lippolt , geb . am 1. De¬
zember 1862 zu Menzingen , zu¬
letzt daselbst ,
Wilhelm Heinrich Lippolt , geb .
am 25 . Septbr . 1862 zu Men¬
zingen . zuletzt daselbst ,
Karl Friedr . Schmidt , geb . am
11 . Septbr . 1862 zu Menzingen .
zuletzt daselbst ,
Abraham Türkheimer , geb . am
16 . August 1862 zu MünzeSheim ,
zuletzt daftlbst ,

19 . Leopold Joh . Gropp , geb . am
17 . Septbr . 1862 zu Rinklingen ,
zuletzt daselbst ,

20 . Wilhelm Schäfer , geb . am 3 .
Januar 1862 zu Rinklingen , zu¬
letzt daselbst .

21 . Albert Zickwolf , geb . am 24 .
Februar 1862 zu Rinkliogen , zu¬
letzt daselbst .

22 . Christian Gottlieb Maier , geb »
am 12 . Oktober 1862 zu Ruith ,
zuletzt daselbst ,

28 . Gustav Heinrich Morlock , geb .
am 19 . Februar 1862 zu Stein ,
zuletzt daselbst ,

24 . Ernst Friedr . Hoch , geb . am 11 .
Juli 1862 zu Wössingen , zuletzt
daselbst ,

25 . Johann Friedrich Schumacher »
geb . am 5 . Oktbr . 1862 zu Wös¬
singen . zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
zu in der Absicht , sich dem Eintritte in den

Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigem Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben ,

— Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 RSt . G . B . —

Dieselben werden auf
Samstag . 7 . November 1886 ,

Vormittags 8 '/« Uhr ,

16 .

17 .

18 .

den dieselben auf Grund der nach 8 472 ^ _ . . .der Strafprozeßordnung von den Civil - vor die Strafkammer deS Gr . Land¬
vorsitzenden der Ersatzkommissionen zu oerichts bier zur Hauptverhandlung ge -
Frankenthal , Landau , Sinsheim , Hei - laden . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
delberg , Schwetzingen , Neustadt a . H . , werden dieselben auf Grund der nach
Mannheim , "Eppingen , Maulbronn . 8 472 St .P . O . von dem Gr . Bezirks -
Cannstatt und Neckarsulm über die der amt Breiten über die der Anklage zu
Anklage zu Grunde liegenden Thal - Grunde liegenden Thatsachcn auSgestell -
sachen ausgestellten Erklärungen ver - ten Erklärung vom 22 . Juli 1885 ver -
urtheilt werden . urtheilt .

Mannheim , den 8 . September 1885 . ! Karlsruhe , den 22 . September 1835 .
Großh . Staatsanwalt . ^ Großh . Staatsanwalt .

In Vertretung : I . V .vr . Schneider . ' vr . Jolly .
Druck uud Verlag der G . Brguu ' fcheu Hofbuchdruckerei ,
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